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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Schwimmer und Kollegen 

haben am 15. Juli 1993 unter der Nr. 5293/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend den "öster

reichischen Beitrag zur Finanzierung des UNICEF-Programms für 

Kinder im ehemaligen Jugoslawien" gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Entsprechen die veröffentlichten Zahlen in Bezug auf die 

österreichischen Leistungen den Tatsachen? 

2. Wenn ja, warum hat die österreichische Bundesregierung 

keinen Beitrag geleistet? 

3. Ist daran gedacht, dieses UNICEF-Programm künftig zu unter

stützen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Zu den Fragen 1 und 2: 

Der österreichische Beitrag zum Kinderhilfswerk der Vereinten 

Nationen (UNICEF) ist beim Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten bUdgetiert. Für das Jahr 1993 wurden 21 Mil

lionen SChilling veranschlagt. 

Zu diesem Betrag karnen noch zahlreiche private Spenden und 

Hilfsaktionen (z.B. Nachbar in Not). Meines Wissens ist an die 

Bundesregierung kein spezielles Ersuchen der UNICEF für 

Hilfsmaßnahmen in Jugoslawien gerichtet worden. 

Die Bundesregierung hat seit September 1991 ca. 172 Millionen 

Schilling für humanitäre Sofortmaßnahmen im ehemaligen Jugos

lawien ausgegeben, wobei mit dieser Hilfe selbstverständlich 

auch Kindern im Kriegsgebiet geholfen wurde. 

Zu Frage 3: 

Im Hinblick auf die dargelegte, vielfältige Unterstützung der 

gesamten Bevölkerung in den Kriegsgebieten, die - wie erwähnt -

auch Kindern zugute kommt, wird derzeit keine darüber 

hinausgehende Unterstützung der UNICEF-Aktion erwogen. 
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